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Stadt, Land,Youtube-Stars
Wirhabenzwischenden
Jahrendrei Städtebereist –
meine Freundin, ihre zwei
Brüder (15 und 16 Jahre alt) und
ich. Ganz der verantwortungs­
volle Erwachsene, packte ich
alles ein, was auf so einer
gemeinsamenReise inmeiner
Jugendzeit noch die Langeweile
verhinderte: allerlei Gesell­
schaftsspiele von Ewie «Eile
mitWeile» bisMwie «Mono­
poly». Ich hatte die Spiele extra
imReiseformat gekauft.

Dann fuhrenwir von Basel
nach Brüssel, und natürlich
verfügten die zwei Züge jeweils
über eingebautesWLAN.Da
merkte ich, dass sich heute gar
niemandmehr langweilen
muss. Statt dass die Brüder –
wie ich einst in ihremAlter – auf
der Suche nach Beschäftigung
jedes Spiel am liebsten dreimal
durchgespielt hätten, beschäf­
tigten sie sich schweigendmit
ihrenHandys. Ich stelltemich
also darauf ein, dass die Spiele
imRucksack bleibenwürden,
und klappte ein Buch auf.

AufdernächstenReiseetappe
von Brüssel nachAmsterdam
hatten sie jedoch Pech, und
der Zug bot kein eingebautes
WLAN.Da hatte ichmich aber
schon darauf eingestellt, dass
sie wieder ihrerWelt hinterm
Bildschirm frönenwürden, und
deshalb sofortmein Buch
ausgepackt undmich in dieses
auch schon vertieft.

Sie selbst hattenkeinBuch
dabei, also verlangten sie von
uns dann doch eine Beschäfti­
gungsidee.Wir begannen also
ein Spiel nach dem anderen
auszuprobieren, lachten dabei
undmachten allerlei dumme

Sprüche. Die Fahrt ging wie im
Flug vorbei.

AufderdrittenZugfahrt von
Amsterdamnach Berlin, wowir
vorhatten, Silvester zu feiern,
bot der ZugwiederWLAN. Es
wäre zu kitschig zu sagen, sie
hätten denCode für die Anmel­
dung gar nicht erst eingegeben,
weil sie gemerkt hätten, dass
gemeinsam zu spielen die viel
wertvollere Beschäftigung ist.
Sowar es nicht. Aber sie kann­
ten jetzt eine für sie nicht un­
interessante Alternative.

Als sie irgendwann keine Idee
mehr hatten, was siemit dem
Handy noch anstellen könnten,
packten sie, anstatt noch drei­
mal den Bildschirm von links
nach rechts zu schieben, eines
der Spiele aus. Ich lehrte sie
dann noch «Stadt, Land,
Fluss».

Sie setzten sich jedochdurch,
undwir tauschten die Kategorie
Fluss gegen die Kategorie
Youtube­Stars aus.Wenn ich
einen nicht kannte, was relativ
häufig vorkam, wollten siemir
dann natürlich sofort eines
seiner Videos auf Youtube
zeigen. Um aber überhaupt erst
auf die Plattform zugreifen zu
können,mussten sie natürlich
dasWLAN auf ihrenHandys
aktivieren.

Christopher Gilb
christopher.gilb@zugerzeitung.ch

WunderbaresWinterkonzert verzaubert
Hünenberg Im SaalHeinrich vonHünenberg fand amWochenende das Jahreskonzert der

Musikgesellschaft Hünenberg statt.Mit einem stimmungsvollen, abwechslungsreichen Programmbegeisterte sie das Publikum.

Vanessa Varisco
redaktion@zugerzeitung.ch

Imposant istderAuftakt,welchen
dasBlasorchesterderMusikschu­
len Cham­Hünenberg unter der
LeitungvonMarkusBeelerbietet,
denn es eröffnet mit Filmmusik
ausder berühmten«StarWars»­
Reihe. Durch bemerkenswert
präzises Spiel und eine stets vari­
ierendeDynamik sinddieunzäh­
ligenBesucheraugenblicklichge­
fesselt. Weiter beeindruckt die
Filmmusik aus den Agenten­
filmen mit James Bond oder der
populären Serie «Game of Thro­
nes». «Heiss und kalt wird uns
bei diesen Stücken», finden die
beiden Ansagerinnen, Andrea
Oberholzerund JulianaSchmidt.
Das Orchester brilliert mit ener­
giegeladenen Auftritten und
kreativen Interpretationen der
Stücke. Neben spannungsvollen
langsamen Passagen gehören
locker­leichte ebenso zu ihrem
breitenRepertoire.

Beeindruckend ist auch der
Auftakt der Musikgesellschaft
Hünenberg, so hat sich das Or­
chester nämlich aufgeteilt zum
ersten Stück und spielt von allen
Seiten des grossen Saals. Ein
Wechselspiel von ruhigeren, zar­
ten Sätzen und stolzen lauteren

lässt den Funken auf das Publi­
kum überspringen. Den Winter
undall seineeisigenBegleiterhat
sich die Musikgesellschaft zum
Thema gemacht, daher spielen
sie Stücke wie «Schmelzende
Riesen» oder «The Glacier Ex­
press».Weiter sind etlicheKom­
positionen aus demNorden ver­
treten.«WirmöchtendenWinter
von seiner schönsten Seite prä­
sentieren, und unsere warmen
Melodien sollen in der eisigen
Kälte ein Genuss sein», meint
PräsidentRaphael Suter. EinGe­
nuss ist es für Jung und Alt, das
harmonische Zusammenspiel

unddieverschiedenenStimmen,
die zu einemphänomenalenGe­
samtwerkverschmelzen, begeis­
tert das Publikum restlos. Dabei
zieren einzigartige Soli die Kom­
positionen und erschaffen eine
effektvolle Aufführung des
Stücks.Oftmals verlangensie ein
eindrucksvolles technischesKön­
nen und enorme Fingerfertig­
keiten, wie beispielsweise von
Samuel Luthiger am Eufonium,
derBegeisterungsstürme imSaal
auslöst.

FürDirigentMatthiasWeber
ist es das letzte Konzert mit der
Musikgesellschaft Hünenberg,
was die Musikgesellschaft wie
auch ihn selber etwas wehmütig
stimmt. «Ich geniesse es, noch
einmal hier zu stehen und im
Scheinwerferlicht zu schwitzen.
Dass so viele Zuhörer hier sind
und die Begeisterung für Musik
teilen, ist unglaublich», erklärt
MatthiasWeber.

Die wunderbare musikali­
sche Reise durch den Norden
lässt niemanden kalt, weshalb
einigeZugabennicht fehlendür­
fen.Meisterlich spielt dieMusik­
gesellschaft die schwungvollen
Passagenunderhält durchVaria­
tionvonTempoundZusammen­
spiel bis zumSchluss einebemer­
kenswerte Spannung aufrecht.Blick in die Reihen der Musikgesellschaft Hünenberg. Bild: Roger Zbinden (Hünenberg, 14. Januar 2017)

«Wirmöchten
denWinter
vonseiner schönsten
Seitepräsentieren.»

Raphael Suter
PräsidentMusikgesellschaft

*Angebot gültig für Privatkunden bei den an der Aktion beteiligten Renault Händlern bei Vertragsabschluss vom 01.01.2017 bis 31.01.2017. Ein Satz Winterkompletträder wird beim Kauf eines neuen Renault
Personenwagens geschenkt.

Ausführliche Informationen zu den genauen Ausstellungsdaten der teilnehmenden Händler finden Sie auf www.renault-tage.ch

Nicht verpassen: DerNeue Renault Scenic ist da.
Zudem profitieren Sie von vier geschenkten
Winterrädern* und attraktiven Prämien auf
alle Modelle. Ein Besuch bei uns lohnt sich!

Zu allen Modellen:
4 GESCHENKTE
WINTERRÄDER

Premiere an den Renault Tagen vom 19. bis 21. Januar.

Renault SCENIC
Neuer

Ebikon: Garage Galliker Nidfeld AG, 041 448 08 08
Kriens: Garage Galliker Nidfeld AG, 041 318 02 80
Altishofen: Auto Broch AG, 062 756 27 86 – Baar: Auto Wild AG Baar-Zug, 041 766 12 12 – Goldau:
Transit-Garage Müller AG, 041 855 16 77 – Ibach: Muota Garage GmbH, 041 811 12 77 – Luzern: Auto
Fuchs & Schmid AG, 041 260 55 66 – Neuenkirch: Auto-Eden AG, 041 467 17 17 – Oberkirch: Autohaus
Steffen AG, 041 980 16 70 – Sachseln: Auto Baumann AG, 041 660 44 33 – Sarnen: Garage Blättler AG,
041 660 66 03 – Schattdorf:Garage CarrosserieWelti AG, 041 871 06 50 – Schüpfheim: Leo Schnyder AG,
Bahnhof Garage, 041 484 11 73 – Walchwil: Zugersee-Garage Kaspar Hürlimann, 041 758 11 77


